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Vorſtoß deutſcher Torpedoboote gegen die Themſe

Glänzender Durchbruch der Midilli Der ergebnisloſe engliſche Anſturm
Sſaſanows Abgang

Sſaſangw iſt ſchon oft politiſch totgeſagt worden doch
man hatte offenbar in Rußland niemanden der ihn erſetzen
konnte oder der ſeine Erbſchaft übernehmen wollte So
blieb er Miniſter des Aeußeren bis es nach ſchwediſchen
Meldungen aus Petersburg nicht mehr zu verheimlichen
war daß ſein Verſtand zerrüttet iſt Die Nemeſis hat ihn
erreicht Wahnvorſtellungen quälen den Mann der Ruß
land in dieſen verhängnisvollen Krieg geführt hat der die
Verantwortung trägt für das Morden das mit dem Attentat
von Serajewo begand und in gigantiſchen Dimenſionen ſeit
nunmehr zwei Jahren die Völker Europas zerfleiſcht Jetzt

wo Sſaſanow den Mißerfolg dieſes Krieges erlebt hat
mag er ſowohl wie Macbeth im Wahnſinn die Schatten der
Ermordeten vor ſich ſehen gleichviel wohin er ſich auch
wendet Anklagend und drohend nahen ſie ihm und fordern
Vergeltung und Rache

Sergei den Sſaſanow aus dem Gouverne
ment Rjaſan bei Moskau war Vollblutruſſe und ein Pro
tektionskind ſeines Schwagers Stolypin der ihn nach
dem er in London und beim Vatikan nur untergeordnete
diplomatiſche Poſten bekleidet 1909 zum Gehilfen des
Miniſters des Aeußeren Jswolski machte

Damit war der damals erſt Neunundvierzigjährige in
Wirklichkeit Lenker der Geſchicke Rußlands geworden Er
ſollte die Sünden Jswolskis der in der Annektionskriſis
plump herausfordernd Oeſterreich Ungarn gegenübertrat
und dann einen für das ruſſiſche Selbſtbewußtſein demütigen
den Rückzug antreten mußte wieder gut machen Und man
darf dem Niedergebrochenen das Zeugnis ausſtellen daß er

e die Schlappe auszuwetzen ſuchte Die Potsdamer
Abmachungen von 1910 die anſcheinend eine Beſſerung der
deutſch ruſſiſchen Beziehungen erſtrebten und Rußlands
perſiſchen Wünſchen die Wege ebneten ſchienen der Beginn
einer neuen Aera der ruſſiſchen Politik Aber während
Sſaſanow noch das Geſicht eines Friedensfreundes zeigte
verfolgte er im ſtillen ſchon den Weg Jswolskis deſſen Nach
folger er Anfang Oktober 1910 geworden war

Konnte man OeſterreichUngarns Einfluß auf dem
Balkan nicht mit brutaler Gewalt verdrängen war die
Annexion Bosniens nicht ungeſchehen zu machen ſo mußte
man langſam aber ſicher die Grundlagen dieſes Einfluſſes
zerrütten Oeſterreich Ungarns handelspolitiſche Differenzen
mit Serbien boten ihm willkommenen Anlaß den Haß gegen
die Donaumonarchie in Serbien zu ſchüren und die anderen
Balkanſtaaten mit Mißtrauen zu erfüllen Während er zu
Deutſchkand und Oeſterreich Ungarn anſcheinend ein
freundſchaftliches Verhältnis anbahnte die Be
gegnung des Zaren Nikolaus mit Kaiſer Wilhelm in Baltiſch
port Juli 1912 und einen Beſuch des Großfürſten Alexander
Wladimirowitſch Februar 1912 am Habsburger Hofe her
beiführte hatte er bereits den Balkanbund mit
der Abſicht begründet daß dieſer gegen
Oeſterreich Ungarn vorſtoßen ſollte und
hatte die Marinekonvention mit Frankreichabgeſchloſſen die der Vorläufer der engliſch ruſſiſchen Marine
abmachungen werden ſollte So bereitete er unter
der Maske der Freundſchaft für die Mittelmächte
den Ueberfall vor Daß der Balkanbund ſich ſchließ
lich ein anderes Ziel wählte als ihm von Sſaſanow geſteckt
war war ein Mißerfolg der außerhalb ſeines Willens lag
Und daß der zweite Balkankrieg den Balkanbund zerriß
war nur die Folge dieſes Mißgeſchickes Sſaſanow ſah daß
Bulgarien eigene Wege ging deshalb mußte es zerſchmettert
und verkleinert werden

Man hat Sſaſanow leider allzu lange in Berlin und
ien vertraut Man wußte wohl daß ſtarke Kräfte inRußland am Werke waren die auf den Krieg hinarbeiteten

laubte jedoch an die Friedensliebe Sſaſanows bis im

J

Jahre 1914 die Sprache der ruſſiſchen Preſſe gegen Oeſter
reich Ungarn unter ſtillſchweigender Billigung Sſaſanows
immer heftiger wurde und die offene Hetze Hartwigs in Bel
n die Begünſtigung der großſerbiſchen Propaganda durch

ußland ſeine Ziele entſchleierte
Sſaſanow hat an dem Morde von Serajewo ohne

Zweifel direkten Anteil da im Prozeſſe gegen die Mörder
des Thronfolgerpaares unwiderleglich feſtgeſtellt iſt daß
ruſſiſches und engliſches Geld den Verſchwörern zur Ver
ſügung ſtand Die Geſchichte wird daher Sſaſanow einſt
richten wie ihn ſein Schickſal bereits gerichtet hat Er wird
ver blutige Mordbube bleiben der die Verantwortung für

n Welkkrieg nicht von ſeinen Schultern wälzen kann
mögen auch andere in gleicher Weiſe ſchuldig ſein wie er

Die Uebernahme des Miniſteriums des Auswärtigen
durch den Miniſterpräſidenten Stürmer weiſt darauf hin

ß man auch jetzt noch niemand für den Poſten gefunden
at der gewillt iſt die Verantwortung für Sſaſanows
olitik zu tragen le Jswolski ſcheint ſich vor den

Feen des eges zu ſcheuen den Rußland bis zum
rin slhluſe und beim Friedensſchluſſe wird gehen müſſen
Freilich noch will das offizielle Rußland ſeine Niederlage
nicht h ſolange Fef uieglgge u e

chernerfolge zeigt und ſolange die engliſch franzöſiſcheO enſive noch einen WEchimner von Hoffnung läßt wird
m

WIB Berlin 24 Juli Jn der Nacht vom 22 zum
23 Juli unternahmen deutſche Torpedoboote von Flandern
aus einen Vorſtoß bis nahe der Themſemündung ohne dort
feindliche Seeſtreitkräfte anzutreffen Vei der Rückkehr
ſtießen ſie am 23 Juli morgens auf mehrere engliſche kleine
Kreuzer der Aurora Klaſſe und Torpedobootszerſtörer Es
entſpann ſich ein kurzes Artilleriegefecht im Verlaufe deſſen

Trefferwirkung auf den Gegner erzielt
wurde Unſere Torpedoboote ſind unbeſchädigt an ihren
Stützpunkt zurückgekehrt

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WIB Großes Hauptquartier 24 Juli

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Wie ſich herausgeſtellt hat wurden die geſtern ge

meldeten engliſchen Angriffe gegen die Front Thiepval
Guillemont von Teilen von 11 engliſchen Diviſtonen
geführt deren mehrere haſtig von anderen Fronten
herangeholt waren Den einzigen Vorteil den der
Feind auf der ganzen Linie erreichen konnte und den wir
noch nicht wieder ausgebeſſert haben das Eindringen in
einige Häuſer von Pozières mußte er mit außer
ordentlich ſchweren blutigen Verluſten bezahlen
Jn Longueval warf ihn der mit Wucht geführte Gegen
ſtoß der Brandenburgiſchen Grenadiere von
Douaumont glorreichen Angedenkens Aus einer Kiesgrube
ſüdweſtlich von Guillemont in der der Gegner ſich vorüber
gehend eingeniſtet hatte brachten wir 3 Offiziere 141 Mann
unverwundet heran Südlich der Somme ſind kleinere
franzöſiſche Unternehmungen bei Soyécourt und weſtlich von
Vermandovillers in unſerem Feuer geſcheitert Die Ar
tilleriekämpfe flauen nur vorübergehend ab Unſere Beute
aus den Kämpfen ſeit dem 15 Juli beträgt nach bisherigen
Feſtſtellungen 68 Maſchinengewehre

Rechts der Maas ſteigert ſich der beiderſeitige Artil
leriekampf mehrmals zu großer Heftigkeit Jnfanterje
tätigkeit gab es hier nicht

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf dem nördlichen Teil der Front und bei der Armee

des Grafen v Vothmer außer Patrouillenkämpfen keine Er
eigniſſe

Nordweſtlich von Bereſteczko wurden ſtarke ruſ
ſiſche Angriffe abgeſchlagen

Balkan Kriegsſchauplatz
Awwerändert

Oberſte Heeresleitung
Der Kaiſer an der Oſtfront

WTB Berlin 24 Juli Amtlich Se Majeſtät der
Kaiſer hat ſich vom weſtlichen auf den öſtlichen Kriegsſchau
platz begeben Jn ſeiner Begleitung befindet ſich der Chef
des Generalſtabes des Feldheeres

Heldenkampf der Midilli mit 5 ruſſiſchen
Kriegsſchiffen

WTB Konſtantinopel 23 Juli Bericht der Haupt
quartiers An der Jrak Front griff im Euphrat Abſchnitt
einer unſerer Monitore heftig zwei feindliche Monitore an
und rief auf einem eine Feuersbrunſt hervor Unſere Frei
willigen gaben vom Ufer aus Feuer und töteten einige
Mann der Beſatzung Die feindlichen Monitore mußten den
Rückzug antreten

An der perſiſchen Front iſt im Abſchnitt von Kerman
ſchah die Lage unverändert Unſere Abteilungen und Frei
willigen vertrieben durch kraftvolle Angriffe ruſſiſche Streit
kräfte in Gegend von Bane gegen Oſten Unſere Truppen
ſtießen 35 Kilometer öſtlich von Rewandus und 8 Kilometer
diesſeits der Grenze auf ruſſiſche Nachhuten nahmen ſie
unter Feuer und brachten ihnen ernſte Verluſte bei Um ſich
die Flucht zu erleichtern warf der Feind auf der Straße
Kleidungsſtücke Munition und andere a fort

wen den übrigen Fronten wird nichts Wichtiges ge
meldet

Der Kreuzer Midilli ſtieß am 22 Juli ſüdlich von
Sebaſtopol auf ſtarke feindliche Seeſtreit
kräfte Da man der Midilli den Weg abzuſchneiden
verſuchte ſo mußte ſie ſich 4 Stunden lang auf einen
Kampf mit einem neuen ruſſiſchen Schiffe vom Typ Kaiſerin
Maria und 4 Torpedobootzerſtörern ebenfalls von neuer
Bauart einlaſſen Trotz des Angriffes und trotzdem die
feindlichen Schiffe unauſhörlich Verſtärkungen herbeiriefen
durchbrach die Midilli dank der Geſchidlichkeit
ihres Führers die feindliche Einkreiſung un
kehrte unverſehrt zurück
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l wöhnlich tatkräftiger Mann

Politik eine gemäßigte Stellung

Rußland ſeinen Dornenweg weiter verfolgen und Herr
Stürmer wird zu ſeiner bisherigen Laſt auch die Bürde der
Verankwortung dafür tragen müſſen Die Ernennung des
ehemaligen Miniſters des Jnnern Makarow der ſeiner re
aktionären Geſinnung halber zurücktreten mußte dem man
jedoch auch Friedensneigungen nachſagte beweiſt im übrigen
daß der Einfluß der Reaktionären im Steigen iſt die um
der Anruhen im Jnneren Herr zu werden einem Frieden
geneigter ſind als die Reformer D

Zum Rücktritt Sſaſonows
c B Stockholm 24 Juli Die Neuernennungen im euſ

ſiſchen Miniſterrat kommen nicht überraſchend da ſie ſchon
ſeit mehreren Tagen von der ruſſiſchen Preſſe vorhergeſagt
waren Die Wahl der Perſonen dagegen kommt un
erwartet Sämtliche Ernennungen zeugen für den
Sieg der Hofpartei die ſich um die junge Zarin
gruppiert und durch Namen wie Raſputin genügend gekenn
zeichnet iſt Die Beſchlüſſe ſind erſt nach dem unerwarteten
Eintreffen der Zarin im Hauptquartier gefaßt worden Alle
Pläne der Vorlagen wurden durch ihr Eingreifen über den
Haufen geworfen und es gelang ihr die Ernennung der von
ihr planmäßig gewonnenen Perſonen zu erreichen Stür
mer der ihr beſonders ergeben mußte das Auswärtige über
nehmen um auf die auswärtige Politik entſcheidenden Ein
fluß zu gewinnen mit Chwoſtow als geiſtigem Jnſpirator
der zu dieſem Zwecke das ſo wichtige Miniſterium des Jnnern
erhielt um der jämmerlichen Schaukelpolitik Sſaſanows ein
Ende zu bereiten Dieſer mußte aus Geſundheitsrückſichten
ſeinen Abſchied einreichen Um ihm Exrſatz zu vieten ſoll er
mit angeblich ſehr wichtigen militäriſchen Vollmachten aus
geſtattet werden Makarow gilt als reaktionärer und unge

Chwoſtow genießt den Ruf
eines vortrefflichen lauteren Charakters Schon ſeit längerer
Zeit wurde er von Stürmer in allen wichtigeren Fragen zu
Rate gezogen Sein Einfluß iſt ſeit einem halben Jahre
ſtändig geſtiegen und er ſchien für einen wichtigen Poſten
beſtimmt Alle dieſe Männer vertreten in der auswärtigen

Das neue Kabinett
könnte die Welt dem Frieden einen Schritt nähegs
bringen

v

Preſſeſtimmen

Zum Rücktritt Sſaſanows Ffagt die Voſſiſche
Zeitung Was der letzte Anſtoß zu ſeiner Kalt
ſtellung geweſen iſt wird erſt noch aufgeklärt werden müſſen
Mit ihm verſchwindet einer jener Männer an deren Perſon
ſich die Abmachungen zwiſchen unſeren Gegnern geknüpft
hatten Das B ſchreibt die Nachricht komme über
raſchend weil Sſaſanow gerade in jüngſter Zeit feſt im
Sattel zu ſitzen ſchien Der meint der Rücktritt
werde natürlich mit Geſundheitsrückſichten begründet aber
gerade in letzter Zeit habe Sſaſanow alles Mögliche getan
um eine recht kräftige Arbeitsfähigkeit zu erweiſen Die
Tägl Rundſchau läßt ſich von ihrem Stockholmer Sonder

berichterſtatter melden daß das neue Kabinett die Welt dew
Frieden einen Schritt näher bringen könnte

Die gewaltigen engliſchen Verluſte
T U Karlsruhe 24 Juli Schweizer Blätter melden

Die engliſchen Kriegsberichterſtatter erklären daß die ge
waltigen engliſchen Verluſte davon herrühren daß einzelne
Regimenter darunter das erſte und zweite Lankaſhire
und das Vorkſche Regiment im Paradeſchritt auf
die deutſchen Linien losgingen und vomMaſchinengewehrfeuer glatt niedergemäht
wurden Von dieſen Regimentern kamen nur wenige Mann
inſolge der Angriffstaktik davon Die Brigade Somerſet und
Hampſhire wurde furchtbar dezimiert Die nahezu aufge
riebene Divpiſion iſt jetzt von der Front zurückgezogen

Nach dem Scheitern des Rieſenſturmes
Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

Telegramm unſeres Kriegsberichterſtatters
Großes Hauptquartier 22 Juli

Der faſt vierzig Kilometer breite vorgeſtrige Anſturm
gegen unſere Somme Front war das gewaltigſte Unterneh
men welches die Engländer und Franzoſen ſeit dem Beginn
der Offenſive am 1 Juli verſucht haben An artilleriſtiſcher
Vorbereitung und an Ausdehnung der Front hat ver 20 Juli
den erſten Schlachttag noch übertroffen Die verbünde
ten Feinde haben einen Menſcheneinſatz in
den Kampf geworfen der annähernd die
Friedensſtärke des preußiſchen Leeres er
reicht Daß ſie damit keinen Erfolg erzielt haben kenn
zeichnet die utung und den Umfang unſeres Sieges
Seine ungeheuren Verluſte haben den Feind genötigt ent
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x der von ihm angekündigten Taktik geſtern eine Erhekengeraug nach dem Mißlingen dieſes Hauptſchlages ein

r Vielfach waren die Truppen die dem verheerenden
ahkampfe vor den deutſchen Linien entronnen waren ſo

niedergebrochen daß ſie ſich nicht zu einer Erneuerung des
Angriffes ließen Der Feind muß ſeine Verbände
auffüllen und teilweiſe durch friſche erſetzen ehe er zu einer

e Angriffes auf breiter Front ſchreiten kann
e Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Kronprinz R recht von Bayern General
Meibnarſwan

München 23 Juli Die Korreſpondenz Hoffmann meldet
amtlich Seine Majeſtät der König hat Seine Königliche
Hoheit den en heute zum Generalfeldmarſchall er
nannt und ihm hiervon in einem herzlichen Telegramm Mit
teilung gemacht

Jedenfalls geht man nicht fehl in der Annahme daß
die Ernennung des bayeriſchen Thronfolgers zum General
feld marſchall in Würdigung ſeiner Verdienſte in der Som
meſchlacht erfolgt iſt an der ſeine Truppen ruhmreichen
Anteil haben Kronprinz Rupprecht der bei Beginn des
Weltkrieges mit der Führung einer der im Weſten operie
renden Armeen betraut wurde zählt ſeit ſeinem Sieg bei
Metz zu den volkstümlichſten deutſchen Heerführern

Haigs Berichte
V London 22 Juli Reuter Amtlicher Bericht

hes britiſchen Hauptquartiers Während der letzten 12 Stun
den hat beiderſeits das Artilleriefeuer regere Lebhaftigkeit
entwickielt Unſere Schützengräben der erſten Linien wurden
an verſchiedenen Punkten mit Granaten Gas und tränen
erregenden Geſchoſſen beſchoſſen Sonſt iſt nichts von Be
deutung zu melden

WIB London 23 Juli Die Schlacht flammte heute
längs der ganzen deutſchen Front von Pozièsres bis Guille

mont wieder auf und erreichte den Grad äußerſter Hef
tigkeit Zu einem heftigeren Gefecht kam es bei dem
Dorfe Pozières wo die Deutſchen mit vielen Maſchinenge
wehren verzweifelten Widerſtand leiſten An den anderen
Teilen der Front war der Kampf ebenfalls heftig Es iſt
noch kein entſcheidender Erfolg gemeldet worden Heute
früh eroberten wir ganz Longueval zurück aber der Feind
gewann den Nordteil des Dorfes abermals Jn ähnlicher
Zeſſe wechſelte der Dorfſaum von Guillemont zweimal den

eſitzer
WTB London 23 Juli Unſere Truppen erzielten neue

Fortſchritte in der Nähe von Pozières wo ſie eine Anzahl
Gefangene machten Auf der übrigen Front zwiſchen Po

zieères und Guillemont dauert die Schlacht mit äußerſter
Heftigkeit an

Der Ruf nach Wahrheit
Die Notiz des Deutſchen Hauptquartiers über die Ver

öffentlichung der feindlichen Berichte ſchreibt General N
im Bonnet Rouge vom 21 Juli iſt eine verdiente Ohr
feige an unſere d h Frankreichs Adreſſe Jedermann kann
ſich die feindlichen Berichte verſchaffen nur die große Preſſe
darf ſie nicht veröffentlichen Auch für die Franzoſen hätte
es Jntereſſe zu wiſſen was der Feind denkt oder was er
möchte daß man von ſeinen Operationen glaubt Für alle
Völker iſt die Stunde gekommen ihr abſolutes Kontroll
recht wieder aufzunehmen Die Regierung ſchuldet ihnen
dieſe Ehre und dieſe Belohnung Die Wahrheit

v

Die franzöſiſche Handelsbilanz wird immer
ungünftiger

e B Vern 22 Juli Der Temps veröffentlicht eineamtliche Statiſtik über den Wert der franzöſiſchen Siege

und Ausfuhr in Nahrungsmitteln Jnduſtriebedarf und
Fertigfabrikaten während der erſten fünf Monate des Jahres
1916 gegenüber den entſprechenden Monaten des Jahres
1915 Danach ſtieg die Einfuhr im Jahre 1916 um 901 018 000
Franken während die Ausfuhr nur um 232 885 000 Franken
zunahm Die Ausfuhr von Nahrungsmitteln ging ſogar um
über 55 Millionen zurück Der Temps unterſtreicht hierbei
die immer bedenklichere Zunahme der Wertdifferenz zwiſchen
den Käufen und Verkäufen Ein beſonders trübes Bild gebe
die Statiſtik über den diesjährigen Mai in dem die Einfuhr
in den genannten Dingen allein um 250 251 000 Franken
gegen das Vorjahr zugenommen habe Allein für den Mai
betrage der Ueberſchuß der Käufe über die Verkäufe 570 Mill
ſo daß die Handelsbilanz jeden Monat ungünſtiger werde

Hierzu bemerkt die offizielle Note daß man die ge
nannten Ziffern ihrer gerechten Würdigung bei der Einfuhr
um 80 v bei der Ausfuhr um 50 v H erhöhen müſſe d h
für die erſten fünf Monate des Jahres 1916 überſteige der
Wert der Käufe Frankreichs im Auslande den Wert der
Verkäufe um 4,547 Milliarden für den Mai allein um 1,112
Milliarden Das ſei eine Lage die jeden Monat ſchlimmer
werde und die Aufmerkſamkeit der Regierung ernſtlich
fordere

Fraukreichs Bäuerinnen wollen Frieden
Bern 23 n Hervs ſchreibt in ſeiner Victoire

auf Grund per önlicher Mitteilungen einen Frankreichs
Bäuerinnen überſchriebenen Leitartikel nach welchem in
ſehr vielen ländlichen Bezirken beſonders im Weſten die
Frauen anfingen den Mut zu verlieren und Reden zu
führen wie eben nur Frauen tun die außer Faſſung geraten
Die einen erklärten ſie hätten genug ſie würden den Acker
nicht mehr bebauen wenn es kein Korn mehr gäbe würde
der Krieg ſchneller zu Ende gehen Jn anderen Dörfern
die er nennen könne hielten die Frauen es für die einfachſte
Löſung dem Staate kein Gold mehr zu geben Kenner des
Bauernſtandes erklärten daß auf dem Lande ſolche Reden
eigentlich überall umliefen Hervés nimmt das nicht
tragiſch verlangt indeſſen Leüte von Einfluß PfarrerLehrer Bürgermeiſter Bürgervorſteher ſollten mit artee
Geduld der Bauernſchaft beizubringen verſuchen daß ihr
Vorhaben den Krieg nicht verkürzen ſondern zu verlängerngeeignet ſei Unter dem Drucke der Bauernſchaft ſchließt
Hervé haben wir 1871 den Frankfurter Frieden übers Knie
gebrochen während einige Wochen mehr des Widerſtandes
uns gewiß Lothringen erhalten hätten Darum iſt es für
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Kammerdebatte über die franzöſiſche Kontrollkommiſſion

WTB Bern 22 Juli Laut Progrès begründete in
der franzöſiſchen Kammer bei der fortgeſetzten Debatte über
die Armeekontrolle zuerſt A y einen Gegenantrag in
dem er von der Regierung beſonders den Verzicht auf jede
Beſchränkung der kontrollierenden Abgeordneten forderte
Der Antrag wurde mit überwältigender Mehrheit abgelehnt

erner beantragte Bourely die Kontrolle in die Hände von
itgliedern der ſchon beſtehenden großen Kommiſſion zu

legen Auch dieſer Antrag wurde abgelehnt ebenſo wie ein
dritter von Briquet der es auch bei den beſtehenden Ein
richtungen belaſſen will

Die Abfahrt der Deutſchland hinaus
geſchoben

T V Mailand 23 Juli Nach einer W ingtoner
Meldung des Corriere della Sera iſt die fahrt der
Deutſchland hinausgeſchoben worden Seit geſtern

liegt ein kleiner unanſehnlicher engliſcher Dampfer
neben der Deutſchland verankert

Baltimore 24 Juli Funkſpruch vom Vertreter des
WTB Bürgermeiſter Preſton und andere ſtädtiſche Be
amte ſowie der deutſche Botſchafter Graf Bernſtorff be
ſuchten das Unterſee Handelsſchiff Deutſchland Graf
Bernſtorff wohnte auch einem vom Bürgermeiſter zu Ehren
des Kapitäns König gegebenen Eſſen bei

Waſhington 23 Juli Funkſpruch vom Vertreter des
WTB Einige Mitglieder der Beſatzung der Deutſchland
beſuchten Waſhington Sie wurden beim ſtellvertretenden
Marineſekretär Franklin Rooſevelt eingeführt der ſich mit
ihnen in deutſcher Sprache unterhielt und ſie zu ihrer Tat
beglückwünſchte

Die gemeinſame Anleihe des Vierverbandes
Bern 23 Juli Schon geſtern ſprach man in Jtalien von

einer gemeinſamen Anleihe der Entente Heute wird die
Nachricht beſonders in römiſchen Kreiſen im gewiſſen Sinne
beſtätigt So wird dem Corriere della Sera aus Rom ge
meldet das Gerücht von einer beabſichtigten Anleihe von
20 Milliarden ſcheine ſich zu bewahrheiten Alle römiſchen
Blätter haben die Nachricht übernommen Tribnna
ſchreibt die Hauptſicherheit werde England geben Die An
leihe ſelbſt ſolle in Amertka beſonders in den Vereinigten
Staaten untergebracht werden Corriere della Sera zu
folge hat Schatzminiſter Carcano bereits aus dem Haupt
quartier Boſelli und Sonnino über dieſe Frage und die Er
gebniſſe der Londoner Konferenz telegraphiſch unterrichtet
reiſe r meint der Veſchluß bedeute Krieg bis aufs
Meſſerber wovon wollen unſere Feinde nur mal die Rieſen
zinſen zahlen

Schwere Niederlage der Engländer
im Süden

c B Konſtantinopel 24 Jnli Jttihad i Jſlam er
fährt aus ſicherſter Quelle daß der Emir Ali Bin Dinar den
Engländern den heiligen Krieg erklärte Er verſammelte
ſeine ſämtlichen Kabylen und regulären Truppen und mar
ſchierte nach dem Norden des Sudan Bei den Kämpfen
die ſich unterwegs mit den Engländern abſpielten er
litten dieſe eine ſchwere Niederlage und mußten ſich
nach dem Nilufer zurückziehen Die gebirgige Gegend dieſer
Rückzugslinie wurde von den Mannſchaften des Emirs be
ſetzt Ferner hat ſich der Emir von Daffur mit den Senuſſi
vereinigt um einen gemeinſamen Angriff zu unternehmen
und ſandte eine Anzahl Streitkräfte ſowie 8000 Kamele nach
dem Norden Afrikas

Enorme Hitze in Meſopotamien
London 23 Juli Das Kriegsamt macht bekannt Seit

dem letzten Bericht vom 13 Juli ſind aus Meſopotamien
keine Ereigniſſe von Bedeutung zu melden Die Hitze iſt
außerordentlich groß Seit mehreren Tagen beträgt die
Temperatur 120 Grad Fahrenheit im Schatten

Vom Balkan
Zur rumäniſchen Munitionsfrage

meldet Steagul Die rumäniſche Munition bleibt einſt
weilen auf ruſſiſchem Gebiete Libertatea erfährt von
der ruſſiſchen Grenze Die Vierverbandsvertreter verſtändig
ten die rumäniſche Regierung Frankreich könne vorläufig
den Abtransport der in Marſeille und Saloniki befindlichen
Munition für Rumänien nicht geſtatten Einmütig wird
ferner feſtgeſtellt die in Betracht kommende Munitions
menge ſei gering Die Opiniata meldet aus Jaſſy Der
geweſene Miniſterpräſident Titu Majoresku verſtän
digte ſeine Freunde er werde den Kurgebrauch abhrechen
und an der Politik wieder teilnehmen da die Lage jeden
Staatsmann zwinge aktiv einzugreifen um zu verhindern
daß die Ruſſophilen ihre Aktion fortſetzen Majoresku traf
in Bukareſt ein und vereinbarte mit Peter Karp eine ge
meinſame Aktion gegen Take Jonesku und Filipesku

Der Brand von Tatoi wirklich ein Zufall
Bern 23 Juli Neue franzöſiſche Meldungen aus

Athen beſagen daß die unter dem Verdacht der Brandſtif
tung in Tatoi verhafteten Perſonen freigelaſſen wurden
da die Urſache des Brandes doch auf Zufall beruhe

d

Amerika
Die ungeheure Höhe der amerikaniſchen

Kriegslieferungen
Haag 24 Juli Nach einem Bericht der Newyork

Times aus Philadelphia haben die Aufträge für Kriegs
makerial die während des Krieges in Amerika untergebracht
wurden die Geſamthöhe von 600 Millionen Pfund

alle die einen vollſtändigen e Sieg wollen
nicht allein eine Pflicht der Menſchlichkeit und der Brüder

a r e t T wir r am Ziele ſindrhaft ein en en Wahles Stimnun unſerer ländlichen Kreiſe zu pflegen
Lieferantin und hat die

Sterling erreicht Jnfolge dieſer t ſind zahl
reiche neue Millionäre und ſogar Multimillionäre ent
ſtanden denen tatſächlich das Geld ohne 4 Zutun in die

gefloſſen iſt Die BethlehemStahlCo iſt die größte

Wilſon das Jnſtrument des Friedens
Die Morning Poſt meldet aus u teg

Jnnerpolitiſche Erwägungen machen es nötig daß der Präſi
dent den Anſpruch darauf machen kann als Jnſtrument des
Friedens zu gelten und infolgedeſſen läßt man wiederum

parurg dürchblicken daß der Präſident die erſte Gelegen
eit ergreifen werde um ſeine Dienſte als Vermittler

zwiſchen den Kriegführenden anzubieten Selbſt wenn dieſe
Verhandlungen lediglich präliminarer Natur ſein würden
8 wären ſie doch von größtem Einfluß wenn ſie vor den

räſidentenwahlen erfolgen könnten Die ſtärkſte Stütze
welche der Präſident in den 7mgren Staaten hat fließt
daraus daß es ihm möglich war die rer Staaten
davor zu bewahren daß ſie in den europäiſchen Krieg hinein
ezogen ſind und ebenſo daß er Amerika vor Feindſelig
eiten mit Mexiko bewahrt hat Wenn ihm dieſe Politik

bis zu den Wahlen weiter gelingt und wenn er ſogar einen
Kanal zwiſchen den Kriegführenden eröffnen kann durch den
die Erwägungen der Friedensbedingungen fließen könnten
ſo wöre ſeine Wiederwahl praktiſch geſichert Die Gelegen
heit hierzu wird wie man annimmt ſich ihm bieten da die
große Offenſive der Alliierten Deutſchland von der Unmög
lichkeit eines Sieges i und ſo mag es demPräſidenten vielleicht möglich ſein ſeine Dienſte c
Die amerikaniſchen Botſchafter in Europa haben Inſtruktion
erhalten die Lage genau zu zerfet en und dem Präſidenten
das erſte Anzeichen dafür mitzuteilen daß einer der Krieg
führenden die Frage der Friedensdiskuſſion in Erwägung
zu ziehen gewillt iſt Man ſieht daß dieſe Berichte von denFriedensvermittelungsabſichten des Präſidenten lediglich
einer der Verſuchsballons ſind die ſeit zwei Monaten
periodiſch aufgelaſſen werden aber daß der Präſident als
Friedensvermittler auftreten will gibt aus politiſchenund anderen Betrachtungen von ſelb t Allerdings ſteht zu
erwarten daß derartige Anerbietungen von Deutſchland
kommen müſſen und daß weder London noch Paris noch
Petersburg dafür zu haben ſein werden Anregungen nach
Deutſchland gelangen zu laſſen

Vermiſchkte Kriegsnachrichten
22

Unſere erfolgreichſten Kampfflieger
Als vor Monatsfriſt der ſächſiſche Oberleutnant Jmmel

mann nachdem er das 15 feindliche Flugzeug heruntergeholt
hatte im Luftkampf fiel hatte die Ententepreſſe bei aller
Anerkennung des Adlers von Lille behauptet ihre Flieger
würden jetzt ganz ſicher die Oberhand bekommen nachdem es
ihnen gelungen ſei einen der Hauptgegner zu beſeitigen es
fehle an Nachwuchs uſw Jn unſerem Generalſtabsbericht
vom 7 Juli iſt ja darauf hingewieſen was es mit diefen
Behauptungen auf ſich habe Wir haben an der WeſtfrontFlaggelge verloren unſere Gegner Engländer
im Juni 7
und Franzoſen 37 von denen 22 in unſeren Beſitz gelangt
ſind Was den Nachwuchs anbetrifft ſo können wir was
auch die Generalſtabsberichte beweiſen ganz ohne Sorge ſein
Die erfolgreichſten Flieger ſind

Hauptmann Boelke 19 Flugzeuge1

2 Oberleutnant Jmmelmann 15 t
3 Leutnant Wintgens 11 v4 Leutnant Höhndorf 10
5 Leutnant Parſchau zLeutnant Mulzer
7 Leutnant Freiherr v Althaus
8 Leutnant Leffers
9 Oberleutnant Walz

10 Oberleutnant Gerlich
Die Leutnants Wintgens und Höhndorf die 11 bezw

10 feindliche Flugzeuge heruntergeholt haben ſind alſo ziem
lich nahe an die von Oberleutnant Jmmelmann erreichte
Zahl der heruntergeſchoſſenen Flugzeuge herangerückt

Die erſten 7 in unſerer Tabelle genannten ffigtere ſind
in Anerkennung ihrer hervorragenden Leiſtungen im Luft
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kampf mit dem Orden Pour le möérite ausgezeichnet worden
Der jüngſte Ritter des Ordens Pour le mörite r

Ernſt v Althaus deſſen Auszeichnung der Generalſta
vom Sonnabend meldete iſt am 19 März 1890 in Koburg
geboren und war bei Ausbruch des Krieges ſächſiſcher Leut
nant der Reſerve Jm Krieg iſt er dann zum Oberleutnantz
aufgerückt

Ein Lob aus Feindesmund
Jn ſeiner Ausgabe vom 6 Juli ſchreibt das ruſſiſche Hetz

blatt Rußkoje Slowo in einem Aufſatze über das Be
nehmen der Kriegsgefangenen in Rußland

Bei den deutſchen Soldaten egt e n Tr
ſchaft alles auf Kommando geme
allen Forderungen fügen ſie ſich aber ihr Ausſehen iſt er
boſt und finſter Die Deutſchen müſſen ſtreng überwacht
werden weil ſie gern entfliehen nur ungern geben ſie ſich
gefangen

Mit dieſer Beurteilung können unſere braven Feld
grauen zufrieden ſein

König Ludwig an der Frout
München 23 Juli Die Korreſpondenz Hoffmann melder

amtlich Seine Majeſtät der König iſt Sonntag abend in
Begleitung des Kriegsminiſters Freiherrn v Kreß und der
Herren des Dienſtes an die Front abgereiſt

Die Englandreiſe des ſerbiſchen Thronfolgers Alexander
geſchah auf den Wunſch des Königs Peter der ſeinen zweit
älteſten Sohn gern verheiratet ſehen möchte Kronprinz
Alexander wurde zwar von dem engliſchen Königspaare ſehr
freundlich aufgenommen doch fiel es allgemein auf daß die
Prinzeſſin Mary ſich an keiner Feſtlichkeit beteiligte zu der
Kronprinz Alexander zugegen war Prinzeſſin Mary hat
außerdem noch während der Anweſenheit des Kronprinzey
London verlaſſen

Vorwürfe gegen Kuropatkin
Die Köln Ztg meldet aus Kopenhagen Wie ausruſſiſchen Blättern hervorgeht wurden Kuropatkin auf

dem letzten Kriegsrate beim Zaren Vorwürfe darüber ge
macht daß er trotz der ihm zur Verfügung geſtellten unzähligen ſegte éeſchige und un heuer unitions

mengen noch keinerlei Ergebniſſe aufzuweiſen
habe Kuropatkin verteidigte ſich mit der Entſchuldigung
daß er warte bis er das für eine erfolgreiche Offenſive ge
nügende Soldatenmaterial Die vorhandenen
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daß unter der Bevölkerung hinter der Frontgolgg ehe wächſt Riga ſei von zwei Dritteln der
vevölkerung geräumt

Ruſſiſche Veſchießung ſchwediſcher Schiffe
Laut Mitteilung an Stockholms Tidningen wurden

m Mittwoch abend drei ſchwediſche Schiffe in der Alands
Le von UBooten beſchoſſen Die ſchwediſchen Schiffe retteten

in die ſchwediſchen Gebietsgewäſſer

Betrachtungen zur ſtädtiſchen
Nahrungsmittelverſorgung

Von C Delius M d H d A
Selbſt der ſchä Kritiker wird nicht umhin könnenTätigkeit der ſültirchen Behörden auf dem Gebiete der

ßahrungsmittelverſorgung in mancher Beziehung Aner
jennung zu zollen Die er Anregungen haben bei
ihnen jetzt erfreulicherweiſe weit mehr Beachtung gefunden
als das früher der Fall war Wenn man eingeſehen hat
daß es beſſer iſt auch den wohlmeinenden und brauchbaren
Vorſchlägen anderer Stellen nachzugehen und ſie ſchließlich
als h durchzuführen ſo vergibt man ſich dabei noch
nichts von ſeiner Autorität Was aber viel wichtiger iſt
es wird ein engeres Vertrauensverhältnis wenn ich mich
o ausdrücken darf zwiſchen den Stadtgewaltigen und der
zürgerſchaft geſchaffen äre das immer vorhanden ge
peſen dann würde manches anders geregelt worden ſein

Die Einführung der Kundenliſten beim Fleiſch
und Butterverkauf wirkt ohne Zweifel gut Dem ſtunden
langen Warten wird vorgebeugt Der Kartoffelverkauf iſt
im großen und ganzen jetzt zweckentſprechend geregelt wenn
auch die Zahl der Verkaufsſtellen noch ver
mehrt werden könnte Hierbei muß unbedingt an
erkannt werden die Stadtverwaltung in der kritiſchenZeit ſich redlich Mühe gegeben at Kartoffern in genügender

Menge bereitzuſtellen Das iſt ihr im großen ganzen ge
lungen Etwas mehr npaſſungsfähigkeitätte dem Publikum manchmal nichts ge
chadet und würde beſſer über die ſchweren

Tage hinweggeholfen haben Es ſollte eben jeder
einſehen daß auch die Verhältniſſe oft ſtärker ſind als der
Magiftrat

Die neueſte ſteteng beim Kartoffelverkauf wird
eher befriedigen als die en Vielleicht ließe ſich noch
eine Teilu e enn überhaupt das Einkommen
maßgebend ein ſoll dann kann ein ſolches von 5000 Mark
jetzt zumal in der Kriegszeit nicht zu den ganz hohen ge
tkechnet werden Mindeſtens müßte dabei die Stärke der
Familien beſſer berückſichtigt werden Vietet ſich da nicht
ein eini gerechter Maßſtab wenn das Einkommenfür den See wird Gkeiche Vorgänge ſind bei
den Teueru lfen für Beamte und Arbeiter dennterſrügungen uſw gegeben

rotz immer wieder vorgebrachter Klagen hat ſich der
Teuerungsausſ leider noch nicht entſchließen können die
Butter verteilung völlig gerecht durchzuführen Gerecht kann nur ſein wenn die zu verteilende
Menge für jeden Kopf der Bevölkerung gleich bemeſſen
wird Bei der isigen u man ſo völlig die
Richtlinien die zur ehrung der Volkskraft aufgeſtellt ſind
außer acht daß man fich eigentlich wundern muß wenn hier
der hieſige Verein zur Mehrung der Volkskraft bisher ge
ſchwiegen hat Es entſpricht nicht ſeinen Zielen wenn die
nit Kindern geſegneten Familien viel ſchlechter behandelt
werden als ein und zwei Perſonen Faſt alle Großſtädte
poran Berlin verteilen ſeit Beginn der Rationierung nach
Kopfmengen Jmmer wieder muß man fragen Warum kann
das nicht in Halle durchgeführt werden Die ſo oft an
geführten Gründe können bei näherer Betrachtung nicht
ſtandhalten

ehnlich wenig gerecht wird bei der Milchabgabe ver
fahren Die kinderreichen Familien erhalten meiſtens
veniger als die anderen Hier muß ſtrengere Kon
trollegeübt re mit heranwachſenden Kindern beſſer geſorgt werden
Erwachſene Leute können u a ganz auf den Milchverbrauch
verzichten nicht aber das heranwa ſende Geſchlecht nament
lich in ſolchen Kreiſen wo die Ernährung ohnehin ſehr be

ünet iſt Nur Milchkarten ſchaffen hier Ord
g

Erfreulicherweiſe werden jetzt größere Nahrungsmengen
für die ſchwerarbeitende Bevölkerung abgegeben Dabei kann
der Wunſch nicht unausgeſprochen bleiben daß es möglich
jein möchte auch den Beamten der Verkehrsverwaltungen
ſoweit ſie im Nachtdienſte oder in langen Spätdienſten be
ſchäftigt ſind eine Brotzuſatzmarke zu gewähren Das iſt
durchaus nötig weil von ihnen mangels anderer Nahrung
größere Brotmengen zur Ernährung gebraucht werden Da
neben ſollte ernſtlich erwogen werden ob nicht nach der neuen
Ernte allen jungen Leuten bis zu einem gewiſſen Alter
auch wenn ſie nicht zu den Schwerarbeitern gehören eine
Zuſatzmarke gewährt werden könnte Jeder Familienvater
wird wiſſen daß größere Kinder mit der Brotmenge die
ihnen zuſteht nicht ausreichen und auf Koſten der übrigen

n zehren müſſenBei dieſer Gelegenheit möchte ich die Frage aufwerfenob jetzt nicht der Magiſtrat gewillt iſt einen S
zfrſorguüngsverband mit dem Saalkreiſe zuJ ilden bezw dem ſchon beſtehenden ſich anzuſchließen
Auch der Magiſtrat hat ja wie die Auseinanderſetzungen
aaben anerkennen müſſen daß die Bewohner des Sgal
re gegenüber uns im großen Vorteile ſind Sie haben
beſſeres und billigeres Brot auch das ganze Jahr größere
z engen zur Verfügung gehabt Daneben bleibt noch der
geſondere Vorteil größerer Futtermengen an Kleie Manche
Ausfuhrverbote wären uns erfpart geblieben Jm vorigen
Fahre iſt uns die günſtige Gelegenheit entgangen Die
ar lde der Ablehnung des Angebotes waren nicht ſtich
artig der Schaden für die Bewohner der Stadt Halle ſchon

h in Zahlen ausgedrückt ein ſehr großer Jetzt bietet ſich
noch einmal Gelegenheit den ſchweren Fehler wieder gut zu

wahen Es würde die Bürgerſchaft außerden grich freuen wenn der Magiſtrat recht
d 2 d die Mitteilung von der Einrichtung
er Selbſtverſorgung machen könnte Durch
zie gemachten r r des letztenet wird hoffentlich auch unſere Stadt

ung nicht mehr auf ihrem früherenar ndpunkte beharren Wie mitgeteilt wurde iſt
8 neuerliche Angebot vom Saalkreiſe gemacht worden

5s andere Großſtädte wie z B Magdeburg Erfurt mit
großem Sa m u haben e auch 74 S T

zeglangen dal hier Scheingründe gegenüber den handgreif

lichen e en g nſtr e Einführung der Kundenliſten beimverkaufe iſt zwar der Andrang vor den Fleiſ hen i

ſchwächer geworden trotzdem müſſen die Käufer namentlich
an den Sonnabenden noch un verhältnismäßig lange warten

Dem kann ſofort werden wennman wie in anderen Städten den Fleiſch
verkauf am Freitag

Die Forderung tüchtige Hausfrauen in den Teuerungs
ge ß und die Preisprüfunggsſtelle zu berufen findet wie
es ſcheint keine günſtige Beurteilung Anders denkt der
Präſident des Kriegsernährungsamtes der im Beirate die
Mitarbeit der Frauen nicht entbehren will Freilich ſcheint
mir daß es zweckmäßiger war weniger ſchriftſtelleriſch tätige
Damen als praktiſche Hausfrauen aus den mittleren und
unteren Volksſchichten zu berufen Damen die die Küche
nur aus der Theorie und nicht aus der Praxis kennen ſind
hier weniger geeignet Mit guten Ratſchlägen wie den in
den Zeitungen ſo häufig veröffentlichten Kochrezepten die
entweder Zutaten erfordern welche ein Minderbemittelter
ſich nicht leiſten kann oder ein derartiges Gericht ergeben
daß es auch der beſte Magen nicht vertragen kann ſollte
man die Bevölkerung lieber verſchonen Schadenfrohe Ge
müter könnten hier wünſchen daß manche der Damen zurStrafe für ihre Ratſchläge dieſe unverdaulichen Speiſen

en c ſelbſt genießen möchten die ſie anderen Kreiſen
empfehlen

Einem dringenden Bedürfnis wird unzweifelhaft durch
die endliche Einrichtung der Kriegsküche entſprochen Von
den ren wird es abhängen ob auch eine Mittel
ſtandsküche nach dem Berliner Vorbilde zweckmäßig iſt
Schon jetzt kann geſagt werden daß auch in Halle ſich ge
nügend Beſucher einſtellen würden Von vornherein muß
bei der halliſchen Kriegsküche dem Mißbrauche vorgebeugt
werden Jn verſchiedenen anderwärts e rege Anſtalten
für Maſſenſpeiſungen hat ſich ein hoher Prozentſatz Land
bewohner auch ſolcher die nicht etwa zu den minder
bemittelten gehören die Wohlfahrtseinrichtungen der
Städter zu Nutzen gemacht Jn Friedenszeiten kann man
darüber hinwegſehen aber im Kriege vermag das Land
ſeine Bewohner weit beſſer zu ernähren als die Großſtädte
die ihrigen

Endlich geht man auch daran die Fleiſchvorräte anzu
rechnen Wenn das doch drei Monate früher geſchehen wäre
Große Maſſen ſind inzwiſchen un wirtſchaftlich verzehrt wor
den Manche Familien haben durch ihr Verhalten direkt
aufreizend gewirkt Auf den Straßen in den e
zügen habe ich ſelbſt häufig beobachtet wie Erwachſene und
Kinder ihre Brote noch ſo üppig mit Wurſt belegt hatten
daß ſie die verlangenden Blicke der anderen auf ſich zogen
Jn den Schulen tritt der Gegenſatz noch kraſſer in die Er
ſcheinung Wiſſen denn die Eltern gar nicht welche Werte
hier zerſtört werden Auch ihren Kindern könnte eine Ein
ſchränkung doch wahrhaftig nichts ſchaden Monatelang
ſchränken ſich die ärmneren Familien und diejenigen anderen
welche zwar die Mittel hatten aber aus reinem Vaterlands
gefühl nicht hamſterten aufs äußerſte ein während viele
bei den Fleiſchtöpfen ſitzen Welche Unſumme von Unzu
friedenheit in weiten Schichten durch das Zulaſſen ſolcher
Zuſtände bereits angeſammelt iſt kann nur ermeſſen wer
mit dem Volke Fühlung hat Wenn nun auch nicht mehr
allzuviel zu holen ſein wird ſo iſt die Beſchlagnahme trotz
dem ſchon im Jntereſſe der Gerechtigkeit geboten Das
Zweckmäßigſte wird wohl ſein man rechnet die Vorräte
die Fleiſchkarten an und nimmt nach Bedarf Austauſ
zwiſchen friſcher und Räucherware vor

Jm Jntereſſe der mittleren und unteren Schichten der
Bevölkerung halte ich es für geboten daß von der Stadt
nach Lage der Zufuhren Kartoffeln in größerer Menge ab

gegeben werden enn es ſich irgendwie ermöglichen läßt
ſollte der volle Jahresbedarf geliefert werden Das wird
der Stadt viel Arbeit den Hausfrauen unnötige Lauferei
erſparen Hierbeimuß ich betonen daß ich mich
der Anſicht des Herrn Oberbürgermeiſtersüber die Feſtſetzung der Kartoffelpreiſe
nicht anſchließen kann Jch halte die Preiſe
für 1916/17 entſchieden für viel zu hoch Die
vorjährigen Preiſe waren durchaus kein
Unglück für unſer Volk Schädlich war nur die
ganze Handhabung der Kartoffelverſorgung Heute kann
man es ja ſagen Hätten wir einen ſehr l Winter
gehabt ſo wäre eine Hungersnot unausbleiblich geweſen
Wir haben beizeiten unſere warnende Stimme erhoben aber
leider hatte man alles gehen laſſen

Zum Schluß möchte ich die Aufmerkſamkeit des Magi
ſtrates noch auf die Ausgabe der Lebensmittelſcheine richten
Warum begann man nicht ſchon am Montag mit der Aus
gabe der Fleiſch Zucker und Kartoffelkarten Wäre das
geſchehen ſo hätte ſich dies Ausgabe viel glatter abgewickelt
dem Publikum wäre die wiederholte Lauferei und das
S Warten erſpart geblieben Man muß ſo etwas
elbſt mitgemacht haben um ermeſſen zu können wie be

rechtigt dann der Unwille der Wartenden iſt Nichts lag
doch näher als mit den Brotmarken gleichzeitig auch die
übrigen Lebensmittelſcheine auszugeben Die Bevölkerung
hat doch ſchon jeden Tag genug oft koſtbare Zeit bei Be
ſchaffung der Lebensmittel zu opfern daß man ihr wo es
immer angängig iſt die Sache erleichtern ſollte

Deutſches Reich

Konſervative Neuorientiernng
In der Kreuzzeitung ſchreibt Wolfgang Eiſenhart über

Neuorientierung Nachdem er betont hat daß es b vor allem
en handleum eine r er zu religiöſen Glau

kommt er auf die politiſche Seite der Sache und ſagt
Uns ſcheint es daß es ſich hierbei weit mehr um ſoziale

Maßregeln handelt als um Erteilung politiſcher Fr en Das
ungeſfunde Zuſammenballen eines unverhältnismäßigen Teils
unſerer Bevölkerung in den Rieſenſtädten und Fabrikorten wie
e das moderne Wirtſchaftsleben erzeugt iſt es vor allem das
ringend nach Abhilfe verlangt Die wahre ſoziale Reform

beruht nicht wie die Sozialdemokratie lehrt in der Aufhebung
des Privateigentums an allen Produktivmitteln und beſonders

be d ehe mere eher h ehee n man vielen die verſchaeder e eeh u Loſung in S
n edelung Errichtung von rheimſtättenAnſiedlung Kriegsbe b ter auf eroberdem Nee Dieſe

Neuorientierung iſt die a ngendſte die allernötigſte für
e

W

z Will man her auch die Wahlrechtofra n hineiniehen in den Kreis der ekeeß die Tee dem Krie
arren ſo ſind wir der Meinung daß unſere Regierung ni

um die Beantwortung gewiſſer Grundfragen desVerfaſſungslebens herumkommen kann Sie kann bei
den Reformwerſuchen die ſie zu machen anſchickt nicht ander entſ en Hauptfrag en J das politi
ſche Wahlrecht wie die franzöſiſche Revolution es lehrte und
die Sozialdemokratie und der raditalere Liberalismus es n
erklären ein angeborenes Menſchenrecht das jedem Menſchen
in einem gewiſſen Alter kraft der bloßen Tat ſeiner Geburt
von ſelbſt zufällt oder iſt es die Folge die Entſchädigung und
Belohnung für ſtaatliche Leiſtungen für übernommene Pflich
ten Haftet dies Recht dem Staatsbürger an kraft ſeiner Geburt
oder muß es erworben werden durch die Arbeit am Staate und

den Staat Die erſtere Auffaſſung führt logiſcherweiſe zur
sſouveränität und zum allgemeinen gleichen Stimmrecht

Die zweite muß dazu leiten nach der Verſchiedenheit der Leiſtun
gen für den Staat auch das Wahlrecht verſchieden abzuſtufen
Für eine weit verbreitete Auffaſſung iſt aber das politiſche
Mitbeſtimmungsrecht des Volkes an ſeinen Geſchicken nicht nur
eine Belohnung und Entſchädigung für dem Staate gewährte
Leiſtungen ſondern auch eine Art von Amt das wie jedes Amt
auch eine gewiſſe Befähigung vorausgeſetzt wie hoch oder niedrig
man dieſe auch bemeſſen möge

Dieſe entſcheidenden Grundfragen wird ſich unſere Regierung
zunächſt beantworten müſſen bevor ſie in der überaus ſchwieri
gen preußiſchen Wahlrechtsfrage zu einer ſog zeitgemäßen Neu
orientierung ſchreitet Denn ein auf falſcher Grundlage aufge
bautes politiſches Wahlrecht kann ſich niemals bewähren

Das heißt mit anderen Worten die Konſervativen bleiben
in der Wahlrechtsfrage auf ihrem alten Standpunkte
Jhre Neuorientierung beſchränkt ſich darauf daß ſie die Klein
ſiedelung befördern wollen nicht etwa im öſtlichen Preußen ok
nein ſondern nur auf erobertem Neuland Man muß zugeben
daß die konſervat en Herren konſequent ſind Aber man darf
hinzufügen daß ſchon eine nicht gewöhnliche politiſche Verkalkung
dazu gehört in dieſer Konſequenz eine Möglichkeit der Zukunft
zu erblicken

Dr Oertel geſtorben
W B Dresden 24 Juli Wie die Dresdn Nachr

melden iſt geſtern abend 7 Uhr in Spechtshauſen bei Tha
randt der Reichstagsabgeordneter Chefredakteur Dr Oertek
am Herzſchlag plötzlich geſtorben

Dr Oertel war 1856 in Groß Dölzig in Sachſen geboren lange
Jahre als Oberlehrer in Leipzig tätig bis er 1894 als Chefredak
teur in den Redaktionsverband der Deutſchen Tageszeitung ein
trat Jm Reichstage vertrat er ſeit 1898 mit Anterbrechung dem
Wahlkreis Freiberg i S Trotz aller volitiſchen Gegenſätze die
uns von Oertel trennen und gar manches Mal gegen ihn aufzu
treten zwangen ehren wir den Dahingeſchiedenen als ſtarke jour
naliſtiſche und politiſche Perſönlichkeit

Lehke Depeſchen
Jaurès Mörder will an die Front

e B Bern 24 Juli Agence Havas Der Mörder
von Jaurès Villain hatte um Freilaſſung zur Front nach
geſucht Das Begehren wurde vom Gerichte abgeſchlagen

Das kärgliche Ergebnis der engliſchen Sparwoche
e B Haag 24 Juliſparwoche eine außerordentliche Reklame gemacht worden tſt

ſcheint das Ergebnis der Times zufolge nicht beſonders
glänzend geweſen zu ſein Die Times teilt mit daß in
der Zeit vom 13 bis 18 Juli insgeſamt nur 1 618 875 Spar
karten gekauft worden ſind Der Preis beträgt bekanntlich
15,6 Schilling An den Poſtämtern wurden in der gleichen
Zeit für 700 000 Lſtrl Schatzſcheine gekauft Zuſammen ge
dies eine Summe die nur wenig 2 Millionen Lſtrl über
ſteigt alſo kaum ein Drittel des Betrages den England täg
lich für den Krieg ausgibt

Unſere Feinde hoffen immer noch auf ihre Artillerie
e B Budapeſt 24 Juli Peſter Lloyd berichtet aus

Lugano Die Verbündeten befeſtigten ihre Stellungen an der
Weſtfront Sie treffen ferner Vorbereitungen zum Trans
port ſchwerer Artillerie Man darf nicht vergeſſen heißt es
in dem genannten italieniſchen Blatte weiter daß die ganze
Hoffnung auf der Artillerie beruht deren Wirkung durch
das ſchlechte Wetter beeinträchtigt wird

Vor Körösmezö
c B Kriegspreſſequartier 24 Juli Die Paßſtraße die

bei der Sommerfriſche den Pruth und die Bahnlinie nach
Körösmezö verläßt und hinter Jablonika den Tatarenpaß
überſchreitet wird von den öſterreichiſch ungariſchen Ver
teidigern gegen den direkten Angriff der Ruſſen behauptet
Der Angriff richtet ſich aus dem VBahuabſchnitt Tatrow
Worvochta der letzten galiziſchen Bahnſtation vor der unga
riſchen Grenze gegen den 1267 Meter hohen Maguraberg
der zwiſchen der Paßſtraße und der Bahn liegt und beide
überhöhend beherrſcht Nachdem die erſten feindlichen
Schwarmlinien zurückgetrieben waren mußten die Vertei
diger vor den nachrückenden ruſſiſchen Verſtärkungen Ma
gurag räumen ſo daß die Ruſſen jetzt den weiteren Teil der
Bahn in ihrer Gewalt haben Die Oeſterreicher und Un
garn haben auf dem Grenzkamme eine neue Stellung be
zogen die dem Gegner auf dem Marſche nach Körösmezö
Halt gebieten

Bombenexploſion

San Francisco 23 Juli Reuter Bek einem Umzug
für die Rüſtungspropaganda fand eine Bombenexploſion
ſtatt Sechs Perſonen wurde getötet neunundzwangzig ver
wundet Die Bombe war in einem Koffer verſteckt Das
Haus vor dem die Bombe explodijerte iſt zerſtört Verſchie
dene Perſonen waren vorher durch Poſtkarten gewarnt wor
den Die Polizei verhaftete einen Matwoſen auf den dex
Verdacht gefallen war

Verantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dr den en Teil für Provinzialnachrichten h a
ugen Brinkmannz Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
tiegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Rach

h n m für den T Siti

Obwohl für die engliſche Kriegs



Walhalla Theater
Die letzten 2 Tage

Sein Schwincielkind
Posse mit Gesang v WiIIy Walzer

Texte v VI Prager Musik v Rob Leonard

ſolfschol

RKolossaler Erfolgp Der Hanäwerksbürsehoe
orführung undIheater sohahpataatriakus

strasse 88 Vo g 5 und 87

T Rabeninsol
Dienstag den 25 Juli nachm von 3i 7 Uhr

Gr Militär Konzert
ausgef v Trompeterkorps d Manusf FeldArt Regt Nr 75

l 20 Pfg Militär und Kinder frei E Kurzhals 7

D Oſtſeebad u klimat Kurort von Ruf prachtv
Hoch u Niederwaldg ſteinfr Badeſtrand KalteH m u warme mediz Seebäder Landungsbrücke
Elektr Licht Kanaliſ Waſſerleit Ruhige Lage
außerh der Kriegsgefahrenzone Kriegsteil
nehmer Ermäßigung Jlluſtr Profp frei d ddie Perle der Insel

S

Rügen Badedirektion
van Gelegenheſ nen Poſe

Dam Mäntel u Paletotstofto
waren in Friedenszeit für den Export gewebt und empfehle ſolche ihrer
ſelten guten Qualität halber angelegentlichſt

in ſchwarz 165 cm breit günſtig einzukaufen Dieſe Qualitäten

M Ackermannm Gr Ulrichſtraße 47

Gr Ulrichſtraße 58 Tel 1274 und 1275
Empfehlen zum fleiſchloſen Dienstag

Prima friſche Seefiſche

Thunfiſch
Echte Kieler Bücklinge und Flund echt STäglich friſch MakKrelen ff geräuch Schellfiſ r S

Lachsheringe Stück u gſe T Friſche Nordſeekrabben
2 d PfgW Feinſte geräucherte Elbagale

Hochfeine zarte große Vollheringe
Stück 34 und 38 Pf

et e
J aW m 7e n rz R ne 33 47 32 v

Schellfiſch zum Kochen Pfd 83 Pf
Angelſchellſſch Kabeljau o Kopf

Mbedruſtes Zeitungepapier

Rollenreſte billig zu verkaufen in der Geſchäftsſtelle d Zeitung
Gr Prauhausſtraße 17 Druckerei Kontor

Elf beſonders ſchöne Stücke in allen Größen geeignet für

Wohn Speiſe u Herrenzimmer
Salon Diele uſw

ſind wegen nvtwendiger Baranſchaffung zuſammen oder einzeln gegenKaſſe ſofort zu verkaufen Ernſte Reflektanten bitte Angebote
unter A H 436 an die Expedition dieſer Zeitung zu ſenden e

n rer on er oückenschutz Ine Ne Arlegs Als
schliesst Hals u Kopf dicht darf ineb u verhindert gefährliche
Insektenstiche Mk 35

Als Brief zu verschicken

J Leipzigerstrasse 90 7

AKeinem Tornister fehlen
Zu beziehen durch die

Saale Zeitung

re

d J ſII
h h c 2

Wanne v ma

n
W 2 ne

Vorzügliches bekömmliches wohlschmeckendes
Genussmittel

Bester Ersatz für

Schwarzen Tee und Kaffee

Paket 60 Pfg
ca Pfund
Zu haben bei

Adler Apotheke Geiststrasse 15
Bahnhofs Apotheke Delitzscherstrasse 92 a
Bahbr Grosse Brunnenstrasse 2
Ballin jun Leipziger Strasse 63
Baumgärtel Frauz Lessingstrasse 26127
Blume Hugo Sonnen Drogerle Geiststrasse 59 60
Durow Wilh Hallmarkt Drogerie Dreybauptstr 2
Evers Paul Germania Drogerie Inh Apotheker

C KRuhnt Grosse Ulrichstrasse 51
Fiedler Otto Engel Drogerie Magdeburger Str 59
Franke Geseniusstrasse 4
Fritzsche Paul Delitzscherstrasse 74
Frömert Arthur Zwinger Drogerie Zwingerstr 23
Grunert Lindenstrasse 55
Holländer Hohenzollern Drogerie Alt Markt 4
Höschel Wilhelm Reilsberg Drogerie Reilstr 111
Jentzsch Walther Merkur Drogerie Ludwig

Wucherer Strasse 75
Joedicke Schmeerstrasse 13
Kramer Ofto Mittelwache 910
Kreisel Fr Ludwig Wucherer Strasse 17
Kreissel Friedrichstrasse 53
Möckel Grosse Gosenstrasse 12
Müller Fritz Nachf Talamtstrasse 8
Nauendorf Reilstrasse 131
Ott Max Steinweg 26
Patz F Grosse Ulrichstrasse 45
Poppe Presslers Berg 4
Pretzsch Bruno Moritzzwinger I
Quaritsch Göbenstrasse I
Rädler Max Rannischestrasse 2
Rasch Arno Burg Drogerie Richard Wagnerstr 60
Riedel Friedrich Merseburger Strasse 33
Schneider Leonhard Stern Drogerie Geiststr 64
Schulze Neumarkt Drogerie Bernburgerstr 32
Schwanen Drogerie Inh Frz Wahren Poststr I

Herm Stitz Nachtf Gr Steinstrasse 33
Trute Kohlschütterstrasse 1

Ulrichs Drogerie Kl Ulrichstrasse 2
Walitsgott Nachf Grosse Ulrichstrasse 30
Wiedmer AM Wörmlitzer Strasse 108
In Radewell Hugo Lichtenfeld Hauptstrasse 12

Gute alte Qualitäten

z uoa zoupgen

t S

zu sehr vorteilhaften Preisen
un

Wäschefabrik Adolt Sternfeld
Halle a S Gr Ulrichstrasse 5 I Etage

J erſuche die werten Kunden alle
mir bis zum 15 Auguſt 1915 über

gebenen Reparaturen binnen 3 Monaten
im Geſchäft abzuholen anderenfallswieder eröffnet

Damen Herren Kinderwäsche
Haus Bett Tischwäsche

Meine Lelstungsſahlgkeit besteht darln dass ich einen grossen Tell meines Lagers
noch vor dem Kriege erworben und die hohe Ladenmlete erspare

bieſe verfallen
Frau Walter Hempel Leipzigerſtr 83

Jagcrucksäche
mit Wachstuchlfutter

und starkem Lederriemen
grosse Auswahl

C V RitterLeipzigerstrasse 90
C Mitgl des Rab Spar Ver

Hauses

2

S 9

13

v

Bad Wittekine
Dienstag den 25 Juli 1916

nachmittags 3 Uhr

Kur Konzert
vom

Stadttheater Orehester
tung

Kapellmeiſter Karl Nöhren
Eintrittspreis pro Perſon 35 Pfg

Freitag 29 Juli 1916 abds 8 UES br

in

e r s n7éiss i
o

echer

T

C W Trothe
Optisches Sperzlal Institut

Poststrasse 9/10
Gegr 1816 Telel 2916

Die Sommerausgabe

x J

Allgemeinen MÄüttoldbutsohen

fahrplanbuches

ist zum Preise von 20 Pfg in allen hiesigen
Buchhandlungen u den meisten Papier
Seschäften zu haben Ausserdem nehmen l
Bestellungen darauf die Geschàäftsstellen
unserer Zeitung und unsere Boten ent
gegen

Der Verlag

DTrauer Abteilung
Schwarze

Kostüme Kleider Röcke Blusen
Unterröcke und Morgenröcke

Kleiderstoffe

Anfertigung nach Mass
Auf Wunsch soforfige Auswahlsendung

Fernsprecher 379

Bruno Freytag ger
t

a

in den schweren Kämpfen unser leber Sohn und

e Ernst Schotten
Leutnant im Inf Regt Nr 139 kommandiert zu einem 7

Reserve Regiment
Inhaber des Eisernen Kreuzes II Kl

Ritter des Albrechtsordens II Kl mit Schwertern
Wir bitten um stilllie Teilnahme

Halle a d S den 21 Juli 1916 J2 Zt Hohegelss im Harz
Dr H Schotten Direktor der städt Ober

realschule
Frau Helene Schotten geb Blobel
Hans Schotten Gutsbesitzer
Kurt Schotten Hauptmann im inf Regt Nr 71

kommandliert zum Generalstab
Elisabeth Hoffmann geb Schotten
Wolrad Schotten

Don Heldentod fürs Vaterland starb am Jan
39

n

J

Untertailen Segen a

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

e

Bel den helssen Kämpfen erlitt am 16 Jull d Js
den Heldentod für seln Vaterland unser braver lieber
Sohn Bruder unck Neffe

cler Unteroffizier in einem Infanterie Regiment

Kurt Lincke
Inhaber des Eisernen Kreuzes II Kl

Mit der Bltte um stllle Tellnahme
Halle a d Thaerstr 15 den 20 Joll 1916
Valenclennes

Familie Edm Lincke

Statt Karten
Für die vielen Bewelse aufrichtiger Teil

nahme am Dahinscheiden ihres lieben Ver
slorbenen sagt herzlichen Dank

Familie Knabe
Halle a c S Lindenstrasse 83

im Aull 1916
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